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PANORAMA 

CAFÉ-RESTAURANT-LOUNGE

SOMMERRODELBAHN

Event- und Kundenbüro, Tel. 02981-9296433, info@erlebnisbergkappe.de www.erlebnisberg-kappe.de

PANORAMA ERLEBNIS BRÜCKE

KAPPE EXPRESS

KLETTERWALD

BIKEPARK

SEGWAY-TOUREN
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Tabak - Lotto Wagener
Bad Fredeburg, Im Ohle 1

SPIRIT Warencenter
Marsberg, Hauptstr. 32

Lotto am Widay (im Kaufpark)
Arnsberg-Oeventrop, Widayweg 4 

Tabak - Lotto Wagener
Eslohe, Hauptstr. 40

Schreibwaren Röhrig
Arnsberg, Gutenbergplatz 58

Schreibwaren Wippenhohn
Olsberg, Sachsenecke 3

Bürgerbus Sundern
Sundern, Settmeckestr. 65

Tabak - Lotto Wagener
Hüsten, Bahnhofstr. 169a

Bücher Beuse
Medebach, Niederstr. 28

Presse - Lotto Rudolph
Hallenberg, Merklinghauserstr. 2

Unsere Annahmestellen
im HochsauerlandkreisA
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Lösen Sie das Rätsel und gewinnen Sie!

1 2 3 4 5 6 7

So geht’s: Setzen Sie die Buchstaben aus dem Kreuzworträtsel entsprechend der Zahlen in die Kästchen ein. 

Haben Sie das Wort erraten? Prima, dann wählen Sie nun die

Lösungswort:

Teilnahmeschluß: Kommender Samstag, 24 Uhr!

Lösungswort der letzten Sonntagsausgabe: LENKRAD

01378 / 18 00 42
(MIT; 50 Cent/Anruf DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend)

und nennen Sie uns Ihr Lösungswort. Unter allen 

Teilnehmern mit der richtigen Lösung verlosen wir 

20 € extra Taschengeld!

*(0,50 Euro/Anruf DTAG; mobil ggf. teurer; M.I.T. GmbH). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird telefonisch benachrichtigt; Geldgewinne werden einmal monatlich überwiesen. 

Einladung zum 
kostenlosen 

Hörtest!
Wir freuen uns auf Sie!

ROTTLER z.B. in Arnsberg, Neheim, Hüsten und Werl

... und ich b
in

glücklich!

Mein Hörgerät von ROTTLER...

einen Schaden davongetra-
gen oder irgend etwas davon-
getragen, dass sie im Krieg ge-
wesen sind und alle ihre soge-
nannten sittlichen Grundsät-
ze umschmeißen mussten?“
Dass im Roman genau diese
Fragen gestellt werden und
die Perspektive auf die Nach-
kriegszeit und die Folgen des
Krieges gerichtet wird, hebt
den Text über eine reine Be-
schreibung des Krieges hi-
naus. Hieraus erklärt sich sein
weltweiter, bis heute andau-
ernder Erfolg. Die Frage nach
den Konsequenzen des Krie-
ges für den Einzelnen und für
die Gesellschaft bleiben nach
jedem Krieg, an welchem Ort
der Welt er auch immer statt-
findet, hochaktuell und drän-
gend.

Das Erich Maria Remarque-
Friedenszentrum in Osna-
brück ist die weltweit führen-
de Institution zu seinem Le-
ben und Werk mit Dauer- und
Sonderausstellungen.

PD Dr. Thomas F. Schnei-
der,

Leiter des Erich MariaRe-
marque-Friedenszentrums,
Osnabrück

www.remarque.de

war auch nach meiner Ansicht
viel mehr der eines Nach-
kriegsbuches, eines Buches,
in dem diese Frage gestellt
wurde: Was ist aus diesen
Menschen geworden? Es wur-
de auch zum ersten Male ge-
fragt: „Haben nicht Menschen

Westfront, zielte mit seinem
Text nicht nur auf eine Dar-
stellung des Frontgeschehens.
Die Entstehung und Publika-
tion von Im Westen nichts
Neues war eingebettet in die
seit Kriegsende andauernde
Auseinandersetzung zwi-
schen den Parteien der Wei-
marer Republik um die Deu-
tungshoheit des geschichtli-
chen Ereignisses „Erster Welt-
krieg“. Damit war spätestens
1929 zugleich die Frage nach
Akzeptanz oder Ablehnung
der politischen Ordnung der
Weimarer Demokratie ver-
bunden. Dementsprechend
kontrovers war die heftige
Auseinandersetzung um die-
ses Buch, das von der demo-
kratischen Mitte begrüßt, von
politisch rechter wie linker
Seite jedoch vehement be-
kämpft wurde. Spätestens mit
dem Verbot der ersten Verfil-
mung (Regie: Lewis Mile-
stone, 1930) trugen die Geg-
ner den Sieg in dieser Ausei-
nandersetzung davon.

Remarque selbst wollte sei-
nen Text nie auf eine Quelle
für das Kriegserlebnis redu-
ziert sehen. Rückblickend äu-
ßerte er 1963: »Und der Erfolg
von Im Westen nichts Neues

Marsberg.
Genau zwanzig Jahre nach
Ende des Ersten Weltkrieges
erschien im November 1928
der Roman „Im Westen
nichts Neues“ von Erich Ma-
ria Remarque (1890 – 1970).
Aus der Perspektive des jun-
gen Paul Bäumer wird über
eine Gruppe begeisterter
Schüler berichtet, die freiwil-
lig in den Krieg ziehen und ei-
ner nach dem anderen an der
Westfront sterben. Nach
Fronterlebnissen, dem Un-
verständnis der Heimat, Ver-
wundung und Lazarettauf-
enthalt wird auch Bäumer an
einem Tag getötet, „der so ru-
hig und still war an der gan-
zen Front, daß der Heeresbe-
richt sich nur auf den Satz be-
schränkte, im Westen sei
nichts Neues zu melden.“

Diese desillusionierende
Darstellung des Krieges, frei
von jeglichem Pathos und
Heldentum, wurde innerhalb
eines Jahres allein in der Wei-
marer Republik eine Million
Mal verkauft, und Überset-
zungen erschienen schon im
Jahr 1929 in mehr als 25 Spra-
chen. Doch der Autor, selbst
Weltkriegsteilnehmer an der

„Im Westen nichts Neues“
Desillusionierende Darstellung des Krieges in Remarques Roman

Umschlag der Erstausgabe
von „Im Westen nichts Neu-
es“, 1929.
Quelle: Erich Maria Remarque-

Friedenszentrum Osnabrück

Einige der Aktivengruppe Westheim haben kürzlich zirka 5o
Bänke in der Gemarkung Westheim

mit einem neuen Anstrich versehen. Anschließend traf man sich zum „Gemütlichen“ im Old-
timer-Muesum. Bei dieser Gelegenheit wurde auch über weitere Arbeiten gesprochen. Schnell
war man sich auf Vorschlag von Hermann Rosenkranz einig, den Diemelradweg von den Bag-
gerteichen bis zu Orpetaler Straße in den Fahrspuren aufzufüllen. Ortsbürgermeister Franz-Jo-
sef Weiffen wurde beauftragt, alles Weitere mit der Stadtverwaltung Diemelstadt zu bespre-
chen. Das Gespräch hat bereits stattgefunden. Eine Entscheidung steht noch aus.


